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Anlage 2

Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2023 bis 31.12.2023

sequa gGmbH, Bonn

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 60.235.220,04 71.093.344,35

2. sonstige betriebliche Erträge 114.779,59 265.631,42

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene Leistungen 50.543.449,25 60.966.901,06

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 6.572.005,21 6.681.824,80
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung 1.204.276,94 1.129.456,14
7.776.282,15 7.811.280,94

- davon für Altersversorgung Euro 85.503,40
(Euro 90.744,25)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 79.912,36 86.105,21

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.725.344,23 1.614.274,94

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 57.089,89 43.156,19
- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen

Euro 40.451,23 (Euro 20.904,77)

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.470,57 958,61

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 4.630,00 28.295,55

10. Ergebnis nach Steuern 271.000,96 894.315,65

11. Zuführung/Auflösung Sonderposten für noch nicht ver-
wendete bzw. verbrauchte Mittel 271.000,96 894.315,65

12. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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SEQUA GGMBH, BONN

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

A. Allgemeine Angaben

Die sequa gGmbH hat ihren Sitz in Bonn und ist beim Amtsgericht Bonn in das Handelsregister (HRB 5675)
eingetragen.

Die sequa gGmbH, Bonn, weist zum Abschlussstichtag die Größenmerkmale einer mittelgroßen Kapitalge-
sellschaft gemäß § 267 Abs. 2 HGB auf. Zwar werden in der Gewinn- und Verlustrechnung Umsatzerlöse
in Höhe von TEUR 60.235 (Vorjahr: TEUR 71.093) ausgewiesen, allerdings handelt es sich dabei nur in
Höhe von TEUR 8.856 (Vorjahr: TEUR 10.2251) um Umsatzerlöse im Sinne von § 277 Abs. 1 HGB. Dem-
nach sind als Umsatzerlöse die Erlöse aus dem Verkauf und der Vermietung oder Verpachtung von Pro-
dukten sowie aus der Erbringung von Dienstleistungen auszuweisen. Bei den als Umsatzerlöse ausgewie-
senen Einnahmen handelt es sich überwiegend um an die Projektpartner weiterzuleitende Projektmittel und
damit nicht um Umsatzerlöse im handelsrechtlichen Sinne. Aus Gründen der Stetigkeit wird auf eine ent-
sprechende Ausweisänderung in der Gewinn- und Verlustrechnung verzichtet.

Der Jahresabschluss für 2023 wurde freiwillig nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsge-
setzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vorschriften waren die Rege-
lungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. Die Gliederung der Bilanz erfolgte in Anwendung der Vorschriften
des § 266 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde entsprechend § 275 Abs. 2 HGB in Staffelform
nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Darstellung, Gliederung, Ansatz und Bewertung blieben im Vergleich zum Vorjahr unverändert.

B. Angaben zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
(gemäß § 284 Abs. 2 Nr. 1 HGB)

Entgeltlich von Dritten erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden zu
Anschaffungskosten aktiviert und, sofern sie der Abnutzung unterliegen, um planmäßige Abschreibungen
vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutz-
bar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen
Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen. Bewegliche Gegenstände des Anlage-
vermögens bis zu einem Wert von EUR 800,00 (ohne USt) wurden im Zugangsjahr voll abgeschrieben und
als Abgang berücksichtigt.

1 Die Vorjahresangabe wurde von TEUR 8.104 auf TEUR 10.225 angepasst.
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Anzahlungen an Projektträger und sonstige Projektpartner wurden mit dem Nennwert angesetzt. Erhaltene
Anzahlungen werden gemäß § 268 Abs. 5 HGB von den geleisteten Anzahlungen offen abgesetzt. Der
verbleibende Teil wird weiterhin auf der Passivseite der Bilanz als erhaltene Anzahlungen ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert bzw. mit dem am Bilanz-
stichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinstituten wurden zum Nominalwert bewertet.

Rechnungsabgrenzungsposten wurden auf der Aktivseite der Bilanz gebildet für Ausgaben vor dem Bilanz-
stichtag, die Aufwendungen für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Das gezeichnete Kapital wurde zum Nennwert angesetzt.

Die noch nicht verwendeten bzw. verbrauchten Mittel werden, sofern ihnen kein Eigenkapital bzw. Verbind-
lichkeiten gegenüberstehen, einem Sonderposten für noch nicht verwendete bzw. verbrauchte Mittel zuge-
führt, so dass regelmäßig ein ausgeglichenes Jahresergebnis ausgewiesen wird. Gewinnrücklagen werden
dementsprechend grundsätzlich nicht mehr dotiert.

Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um alle zum Bilanzstichtag drohenden Verluste und ungewissen
Verbindlichkeiten abzudecken. Für Rückstellungen mit Laufzeiten von > 1 Jahr wurden entsprechende Ab-
zinsungen vorgenommen.

Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Fremdwährungsguthaben wurden gemäß § 256a HGB mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag
angesetzt.

C. Angaben zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Anlagevermögen

Die Aufgliederung der Anlageposten und ihre Entwicklung im Geschäftsjahr 2023 sind im folgenden Anla-
genspiegel dargestellt.

Hinsichtlich des Ausweises der historischen Werte (Anschaffungs- und Herstellungskosten, Abschreibun-
gen) im Zusammenhang mit den geringwertigen Wirtschaftsgütern wurde eine Ausweisänderung dahinge-
hend vorgenommen, dass dieser an die Darstellung der internen Anlagenbuchhaltung angepasst wurde.
Insofern weichen diese Werte vom Vorjahresabschluss ab.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind Forderungen aus Abrechnungen gegen Ge-
sellschafter in Höhe von EUR 203.156,95 (Vorjahr: EUR 611.761,21) ausgewiesen.

Eigenkapital

Das Stammkapital ist zum Nennwert ausgewiesen.

Die Gewinnrücklagen wurden nach Maßgabe der Vorschriften der Abgabenordnung für steuerbegünstigte
Körperschaften gebildet. Da ab dem Jahr 2022 regelmäßig ein Jahresergebnis von EUR 0,00 ausgewiesen
wird, erfolgt grundsätzlich keine weitere Dotierung der Rücklagen mehr.

Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellungen für Abrechnungsrisiken aus ge-
prüften und eingebuchten Projekten (TEUR 2.810), für zurückzuzahlende Finanzierungsbeiträge
(TEUR 522), für die Erstellung des Jahresabschlusses und der Projektabrechnungen 2023 (TEUR 198), für
noch nicht in Anspruch genommenen Urlaub aus 2023 (TEUR 213), für die Aufbewahrung von Geschäfts-
unterlagen (TEUR 58), für noch nicht an die Mitarbeiter ausgezahlte Leistungsvergütungen (TEUR 32), für
Berufsgenossenschaftsbeiträge (TEUR 1) und für Mietnebenkosten 2023 (TEUR 4).

Verbindlichkeiten

Die Restlaufzeiten für die erhaltenen Anzahlungen sind abhängig von der Inanspruchnahme der Finanzie-
rungsmittel im Rahmen der Durchführung der Projekte nach dem Bilanzstichtag. Eine betragsmäßige An-
gabe der Restlaufzeiten ist daher nicht möglich. Im Wesentlichen werden die Mittel im Folgejahr verwendet.

Die erhaltenen Anzahlungen in Höhe von EUR 3.230.511,36 (Vorjahr: EUR 3.488.771,20) vom Gesellschaf-
ter Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH betreffen ausgezahlte Mittel für
durchzuführende Projekte.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus bestehenden Mietverträgen über Büroflächen im 1., 2. sowie im 4. Obergeschoss (OG) in der Alexan-
derstr. 10, 53111 Bonn, einschließlich Betriebskostenvorauszahlungen und Garagenstellplätzen bestehen
nach dem Bilanzstichtag finanzielle Verpflichtungen in Höhe von insgesamt TEUR 1.456 (Vorjahr:
TEUR 1.790).

Passiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält einen Investitionskostenzuschuss vom Vermieter zur
Instandsetzung des im Jahr 2021 neu angemieteten 2. Obergeschosses in der Alexanderstr. 10 in Bonn.
Dieser stellt in zukünftigen Geschäftsjahren Ertrag dar und wird über die Grundmietdauer des Mietvertrages
aufgelöst.
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Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von
TEUR 74 (Vorjahr: TEUR 211) sowie Erträge aus Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 0 (Vorjahr:
TEUR 2) enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus Währungsumrechnung in Höhe von
TEUR 6 (Vorjahr: TEUR 3) enthalten.

D. Sonstige Angaben

Durchschnittliche Beschäftigtenanzahl im Geschäftsjahr 2023

Mitarbeiter Geschäftsführung  1,0

Mitarbeiter Personal, Recht, IT, Marketing  2,0

Mitarbeiter Finanzen + Administration 14,5

Mitarbeiter Programme + Projekte 49,4

Mitarbeiter IPD 31,4

Studentische Hilfskräfte 13,2

Auszubildende und Praktikanten  3,2

Gesamt 114,7

Gesamthonorar des Abschlussprüfers

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Berichtsjahr beträgt TEUR 40. Davon entfallen TEUR 14
auf Abschlussprüferleistungen, TEUR 22 auf sonstige Bestätigungsleistungen und TEUR 4 auf Steuerbe-
ratungsleistungen.
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Mitglieder des Verwaltungsrats

Im Berichtsjahr gehörten dem Verwaltungsrat folgende Mitglieder an:

BDA Dr. Oliver Perschau, Leiter der Abteilung Volkswirtschaft, Finanzen, Steuern

BDI Matthias Wachter, Leiter der Abteilung Sicherheit und Rohstoffe

GIZ Dr. Sabine Müller, Bereichsleiterin Afrika, GIZ (bis 30.04.2023)

Thorsten Schäfer-Gümbel, Vorstandssprecher, GIZ (stv. Vorsitzender)

Dr. Elke Siehl, Bereichsleiterin Sektor- und Globalvorhaben, GIZ

Dr. Petra Warnecke, Bereichsleiterin Afrika, GIZ (seit 01.05.2023)

DIHK Dr. Jan Glockauer, Hauptgeschäftsführer, IHK Trier

Dr. Martin Wansleben, Hauptgeschäftsführer, DIHK        (Vorsitzender)

ZDH Dr. Christof Riess, Hauptgeschäftsführer, Handwerkskammer Frankfurt Rhein/Main

Holger Schwannecke, Generalsekretär, ZDH

Mitglieder des Geschäftsführungsorgans gemäß § 285 Nr. 10 HGB

Im Geschäftsjahr 2023 erfolgte die Geschäftsführung der sequa gGmbH, Bonn, durch Herrn Gebhard
Weiss, Bonn.

Unterlassen von Angaben

Die Angabe der Bezüge der Geschäftsführer nach § 285 Nr. 9 HGB ist gemäß § 286 Abs. 4 HGB unterblie-
ben.

Vorgänge nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres

Wesentliche Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschäftsjahres sind nicht ein-
getreten.

Bonn, den 31. März 2024

Gebhard Weiss
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